
Wird diese Nachricht nicht richtig dargestellt, klicken Sie bitte hier.

VITAKO-Branchenticker Nr. 1

Berlin, 9. Januar 2025

Liebe Leserinnen und Leser,

was könnte besser zum Start des neuen Jahres passen als ein Ausblick

auf Potenziale? In Einklang mit dem Schwerpunktthema unserer neuen

„VITAKO aktuell“ wollen wir diesen Newsletter mit einer aktuellen Studie

von IW Consult (im Auftrag von Google) starten, bei der es um das

Potenzial von KI in der Verwaltung geht. Die Studie zeigt, dass die

Erwartungen an KI als Transformationskraft besonders in diesem Bereich

immens sind:

Demnach sollen 82 Prozent aller Arbeitsplätze von der Nutzung

generativer KI profitieren können. 12 Prozent der Arbeitsplätze –

besonders Sekretariats- und Büroarbeit – soll KI sogar übernehmen

können, das heißt, sie komplett oder teilweise automatisieren. Auch die

Zeitersparnis durch KI-Einsatz bei Routineaufgaben versucht die Studie

zu quantifizieren. Dabei wird angenommen, dass die eingesparte Zeit für

produktivere Arbeit genutzt wird, und auf diesem Weg soll KI zu einer

Produktivitätssteigerung von 23,9 Milliarden Euro führen (über 10 Jahre,

beim Einsatz generativer KI in der Hälfte aller Institutionen). Schon heute

nutzen laut eigener Auskunft zwischen 53 und 58 Prozent der

Angestellten in der Verwaltung bei der Arbeit KI zur Unterstützung bei

verschiedenen Aufgaben.

Wichtig zu wissen: Die Studie beruht zu einem signifikanten Teil auf

Umfragen und beschäftigt sich indirekt auch mit dem Nutzen von

Google-Produkten. Was sich eindeutig zeigt: Die Erwartungen sind groß.

KI kann nicht alle aktuellen Probleme in der öffentlichen Verwaltung,

Digitalisierung und Arbeitswelt lösen und bringt ihrerseits viele offene

Fragen mit auf den Plan. Doch gerade wegen der bejahenden Einstellung

der Menschen zu KI hat sie tatsächlich das Potenzial, Arbeitswelten

bahnbrechend zu verändern. Welche Grundpfeiler gesetzt werden

müssen, damit das in der Verwaltung – zum Positiven! – gelingt, zeigt

Lars Hoppmann im Leitartikel der „VITAKO aktuell“.
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Ein zuversichtliches und erfolgreiches neues Jahr wünscht

Ihr VITAKO-Team

KISA und Lecos gemeinsam für bessere IT-Dienste

KISA und Lecos haben eine

Kooperationsvereinbarung unterzeichnet,

um ihre Ressourcen zu bündeln und das

Service- und Produktportfolio zu erweitern.

Die Partnerschaft bietet Kunden ein

erweitertes Service- und Produktportfolio,

steigert die Qualität der IT-Dienstleistungen

durch die gebündelten Ressourcen und

ermöglicht den Austausch von Rechenzentrums- und

Serviceangeboten. Die Partner können zudem bei der Digitalisierung

der Kommunen stärker unterstützen. Bild: Fauxels / Pexels.com

ITDZ Berlin senkt CO₂-Fußabdruck trotz Wachstum

Der Haupt-IT-Dienstleister des Landes Berlin

hat seinen CO₂-Fußabdruck 2023 im

Vergleich zu 2019 um 8,6 % reduziert,

obwohl der Umsatz und die Zahl der

Mitarbeitenden seither stark gewachsen

sind. Durch Investitionen in

Klimaschutzprojekte wurden zusätzlich 70

Tonnen CO₂ kompensiert. Das ITDZ Berlin

verpflichtet sich zur Klimaneutralität bis

2045 und erfasst jährlich seinen CO₂-Fußabdruck, um weitere

Maßnahmen für eine nachhaltige Entwicklung umzusetzen und zeigt

sich in Bezug auf das Erreichte kritisch. Bild: Cottonbro / Pexels.com

Governikus bietet Whitepaper zu digitalen

Signaturen

Digitale Unterschriften und Siegel

revolutionieren Verwaltungsprozesse, indem

sie Papierverbrauch reduzieren und Abläufe

beschleunigen. Wie diese Technologien

funktionieren und wie und wo sie einsetzbar

sind, dazu hat Governikus ein kostenfreies

Whitepaper veröffentlicht. Es beantwortet

diese Fragen, zeigt praxisnahe Lösungen

und unterstützt Unternehmen bei der sicheren digitalen

Transformation. Gerichtet ist es an Organisationen, die papierlose

Prozesse effizient und sicher gestalten wollen. Bild: Olly / Pexels.com
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GovConnect: Dienste per Deutscher

Verwaltungscloud

Die Deutsche Verwaltungscloud (DVC)

ermöglicht Verwaltungen den sicheren

Zugriff auf vielfältige Cloud-Dienste.

GovConnect bietet noch vor dem

Regelbetrieb ab 2025 zwei Produkte –

pmPayment und pmOrdnungsManager –

über das DVC-Portal an und hält hierbei die

höchsten DVC-Standards ein. Weitere

Produkte von GovConnect folgen 2025 im Rahmen der Strategie,

Effizienz und Modernisierung der deutschen Verwaltung nachhaltig zu

fördern. Bild: alice photo / Shutterstock.com

ITDZ Berlin erneut nach ISO 27001 zertifiziert

Das ITDZ Berlin hat die Rezertifizierung nach

ISO 27001 auf Basis von IT-Grundschutz

erfolgreich abgeschlossen. Damit wird

bestätigt, dass das ITDZ internationale

Standards in der Informationssicherheit

erfüllt. Die Zertifizierung umfasst das ISMS

sowie den sicheren Betrieb von IKT-

Basisinfrastrukturen und Diensten wie

Rechenzentren und Netzwerktechnik. Sie unterstreicht die

systematische und nachhaltige Sicherung von IT-Prozessen und Daten

für die Berliner Verwaltung und Bevölkerung. Bild: Suju Foto / Pexels.com

ekom21: Preis für eGovSAD in Marburg

Das eGovernment Service- und Analyse-

Dashboard (eGovSAD) hat den DIGITAL-

Award in der Kategorie „Landkreise,

Ministerien und sonstige Behörden“

gewonnen. EGovSAD ermöglicht

anonymisierte Analysen zur Nutzung und

Verbesserung von Online-Diensten.

Beispielsweise ist erhebbar, wie oft welche

digitalen Verwaltungsdienste an welchen Stellen abgebrochen werden.

Die ekom21 sorgt für den Betrieb des Dashboards sowie Support und

Schulungen dazu. Darüber hinaus erweitert sie mit dem Projekt

„GoDonu – Gemeinsam online Daten offen nutzen“, an dem weitere

hessische Kommunen beteiligt sind, Nutzen und Anwendungsbereich

des Dashboards. Bild: Fauxels / Pexels.com

neue „VITAKO aktuell“ zu KI lesen
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AKDB: BundID bei Arbeitsagentur nutzen

Seit Ende Juli 2024 ermöglicht die AKDB

durch technische Unterstützung die

nahtlose Anbindung der BundID an das

Portal der Bundesagentur für Arbeit.

Bürger:innen können nun Anträge einfacher

und schneller einreichen, dank

automatischer Vorausfüllung mit

persönlichen Daten. Die AKDB leistet damit

einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes

und zur Optimierung digitaler Verwaltungsprozesse. Bereits über

100.000 Nutzer:innen haben von der neuen Identifikationsmöglichkeit

profitiert. Bild: Andrea Piacquadio / Pexels.com

AKDB übernimmt Kooperationspartner OTS AG

Die AKDB hat die OTS AG übernommen. Die

AG ist seit über 30 Jahren ein führender

Anbieter von Software für kommunale

Bauämter und Banken im öffentlichen

Sektor. Der Übernahme geht eine

langjährige Zusammenarbeit im Bereich

Baugenehmigungen für Kommunen voraus,

und mit der Übernahme baut die AKDB ihre

Führungsrolle als Anbieter digitaler Lösungen weiter aus, um

innovative Softwarelösungen voranzutreiben. Damit fördert die AKDB

nachhaltig die Digitalisierung im Bauwesen und unterstützt

kommunale Bauämter effizienter. Bild: Gustavo Fring / Pexels.com

SIT: Digitale Bauaufsichtsbehörde in Olpe

Der Kreis Olpe hat als erste

Bauaufsichtsbehörde in NRW eine

vollständige Ende-zu-Ende-Digitalisierung

umgesetzt und ist seit Oktober 2024

erfolgreich an das Bauportal.NRW

angebunden. Bürger:innen können Anträge

papierlos einreichen, die dank der Zentralen

Datenaustausch-Infrastruktur (ZDI) von

IT.NRW sicher übermittelt und digital bearbeitet werden. Unterstützt

durch die Südwestfalen-IT ermöglicht die Digitalisierung schnellere,

transparentere Genehmigungsverfahren und setzt neue Maßstäbe in

der Bauaufsicht. Bild: Energepiccom / Pexels.com

Rheinland-Pfalz: Vorsitz der Digitalministerkonferenz
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Zum 1. Januar 2025 hat das Land

Rheinland-Pfalz turnusmäßig den Vorsitz der

Digitalministerkonferenz (DMK)

übernommen. Es wird vertreten durch die

Ministerin für Arbeit, Soziales,

Transformation und Digitalisierung, Dörte

Schall. Ihre Einschätzung: „Die Frage, wie

Digitalisierung im föderalen Zusammenspiel

zu organisieren, zu finanzieren und umzusetzen ist, wird auch die

Digitalministerkonferenz intensiv beschäftigen. Dabei wird Rheinland-

Pfalz insbesondere die kommunale Perspektive in die digitalpolitischen

Debatten einbringen.“ Die 3. Digitalministerkonferenz findet am

12/13. Mai in Rheinland-Pfalz statt. Bild: ©Photothek. (v.r.n.l.): Dörte Schall,

Digitalisierungsministerin Rheinland-Pfalz, erhält den Staffelstab von Martina Klement, Chief Digital Officer

des Landes Berlin und Staatssekretärin für Digitalisierung und Verwaltungsmodernisierung und Dr. Friederike

Haase, bis 11.12.2024 Staatssekretärin und Bevollmächtigte des Landes Brandenburg beim Bund.

Bund: E-Akte Bund im Wirkbetrieb

Die E-Akte Bund ist zum Jahresende 2024

vollständig eingeführt worden und somit

2025 in den Wirkbetrieb gestartet. Alle

Behörden, die gemäß Einführungsplan bis

jetzt angebunden werden sollten, haben die

E-Akte Bund im zentralen Betrieb beim

ITZBund erhalten. Einige Behörden nutzen

zudem die Möglichkeit, sie im Eigenbetrieb

einzusetzen. Die E-Akte Bund ist ein standardisierter Basisdienst zur

elektronischen Aktenführung und ein wesentlicher Bestandteil der

Digitalisierung der Bundesverwaltung, der Dienstekonsolidierung Bund

sowie der Umsetzung des E-Government-Gesetzes. Bild: doomu / Shutterstock

Personalien

Zum Jahreswechsel 2024/25 gab es bei den VITAKO-Mitgliedern

einige Personalveränderungen.

Komm.ONE: Stabswechsel

Der Zweckverband 4IT – gemeinsam mit dem Land Baden-

Württemberg Träger der Komm.ONE – hat einen neuen

Vorsitzenden: den Böblinger Landrat Roland Bernhard.

Dataport: Vorstandsbeauftragter für Zusammenarbeit

Für die Zusammenarbeit in Sachsen-Anhalt gibt es nun einen

zentralen Ansprechpartner vor Ort: Michael Wohlfahrt, der seit

2025 die neu geschaffene Rolle des Vorstandsbeauftragten innehat.

ITK Rheinland: Neuer Verbandsvorsteher

Harald Zillikens, Bürgermeister der Stadt Jüchen, wurde im
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Dezember 2024 einstimmig zum neuen Verbandsvorsteher

gewählt. 

OWL-IT: Ruhestand für Gudrun Meckes

Nach 35 Jahren im krz (seit 2024 OWL-IT) geht die Teamleiterin für

Digitalisierungsprojekte Gudrun Meckes in den Ruhestand.

Lecos: Ruhestand für Geschäftsführer Peter Kühne

Peter Kühne ist zum Januar in den Ruhestand verabschiedet

worden. Nun ist Sebastian Rauer alleiniger Geschäftsführer, er hat

das Unternehmen bis dahin mit Peter Kühne 5 Jahre in Doppelspitze

geleitet.

krzn: Nachruf Gertrud Kersten

Gertrud Kersten, Vorsitzende der Verbandsversammlung von 2021

bis 2024, ist verstorben. Das krzn hat einen Nachruf veröffentlicht.

VITAKO IT-Kalender

16.1.25 | 10:00-10:45: Kick-Off zur KI-Verordnung – Recht, Compli‐

ance, Praxis, Datakontext

28.1, 10.30-12.00: Herausforderung Behördensprache für LLM,

Digitaler Staat

25/26.2., Berlin: Governikus Summit

18/19.3., Berlin: Kongress „Digitaler Staat“

VITAKO-Stellenmarkt

 

Wenn Sie diese E-Mail (an: {EMAIL}) nicht mehr empfangen möchten,

können Sie diese hier kostenlos abbestellen.

VITAKO - Bundes-Arbeitsgemeinschaft der kommunalen IT-Dienstleister e.V.

Hauptamtlich geschäftsführender Vorstand: Lars Hoppmann

Stellv. Geschäftsführung: Katrin Giebel

https://206182.seu2.cleverreach.com/c/102441207/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/102517308/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/102477127/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/102441280/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882901/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882912/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882913/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882914/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882902/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/102384897/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/c/101882904/[USER_ID_SECURE]
https://206182.seu2.cleverreach.com/rmftlp.php?cid=[CTID]&mid=[MAILING_ID]&h=[CTID]-[USER_ID_SECURE]


Vorstandvorsitzender: Sören Kuhn

Charlottenstr. 65

10117 Berlin

Deutschland

030/2063 156 - 0

redaktion@vitako.de

www.vitako.de

Registergericht: Amtsgericht Charlottenburg, Registernummer: 25326Nz

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß § 27 a Umsatzsteuergesetz: DE248301028

Informationen zu Vitako – Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister e.V.

Die in dieser E-Mail enthaltenen Informationen dienen der privaten Information der Nutzer dieser

Internet-Seite. Eine Weiterleitung dieser E-Mail an die Kunden, Gesellschafter und Mitglieder der

Vitako-Mitgliedsunternehmen und -organisationen ist erwünscht. Sie sind kein Angebot von Vitako –

Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister e.V. zum Abschluss eines

entgeltlichen oder unentgeltlichen Auskunftsvertrages. Durch das Aufsuchen dieser Internet-Seite

und/oder den Abruf von auf dieser Internet-Seite enthaltenen Informationen kommt daher kein

Auskunftsvertrag zwischen Vitako – Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister

e.V. und dem Nutzer zustande.

Die in dieser E-Mail enthaltenen Informationen geben lediglich den Kenntnisstand von Vitako –

Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister e.V. – zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung der E-Mail wieder. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in diesem

Newsletter gegebenen Informationen aufgrund der unregelmäßigen Erscheinungsperiode nicht

mehr aktuell sein können. Die in dieser E-Mail enthaltenen Informationen sind keine wie auch

immer gearteten Zusicherungen von Vitako – Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-

Dienstleister e.V.

Vitako – Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-Dienstleister e.V. übernimmt für die in

diesem Newsletter enthaltenen Informationen keine Gewährleistung und keine Haftung für

Schäden, die aus der Nutzung dieser Informationen entstehen..


